
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Themenbereich  
Unternehmensführung 

Am Anfang ist Ihr Wort 

Zum Thema 
 
"Der Unterschied zwischen dem richtigen und fast richti-
gen Wort ist derselbe wie zwischen einem Blitz und 
einem Glühwürmchen."     Mark Twain 

Worte können Angst oder Mut, Frust oder 
Lust, Missverständnisse oder Klarheit, Streit 
oder Harmonie, erzeugen.  

Gibt es z. B. in einer Mannschaft Missver-
ständnisse, folgen Fehlpässe und Disharmo-
nien, die Erfolgskurve neigt sich nach unten. 

Harmonie und Leistung hängen direkt von 
fairen und klaren (Sprach-) Regeln ab. 
  

Zielsetzung 

 
„Menschen sind zielstrebige Wesen, doch streben viele zu 
viel und zielen zu wenig.“ 

 
Ziele des Referenten: 
1. Mit den Teilnehmern einen sachlichen, heite-
ren und schaffensfrohen Tag erleben. 
2. Mit den Teilnehmern schnell den sprachli-
chen „Hauptnenner“ finden. 
3. Teilnehmer dazu bewegen, im Alltag neue 
Regeln zu probieren … insbesondere dort, wo 
es Missverständnisse oder Disharmonien gibt.  
4. In steter Entwicklung befindliche Lern- und 
Kommunikationsmethoden testen und Wege für 
sinnvolle Alltagseinsätze finden (Familie, Firma, 
Baustelle, …). 
 
Ziele der Teilnehmer: 
Wird der Referent erfragen. 
Verbesserung der Kommunikation zwischen 
allen am Bau Beteiligten. 

               
 

 

Teilnehmerkreis 
 
„Neugier ist der schnellste Lehrer.“ Erhard Blank 

 
Neugierige Menschen. 
 

Inhalt 
 
„Regeländerungen bewirken Verhaltensänderungen.“ 

 
Die Teilnehmer werden praktisch erfahren, 
wie einfache Regeländerungen zu neuem 
Denken und Handeln führen. – Im Alltag, auf 
Baustellen, in Firma und Familie. 

 

Methode 
 

„Sage es mir und ich vergesse es,  

zeige es mir und ich erinnere mich, 
lass es mich tun und ich behalte es.“ Konfuzius 

 
Wenig Monologe, viele Gespräche. 
 
Wenig Lineares, viel Vernetztes.  
 
Wenig Theorie, viel Praxis. 
 
Wenig Ernst, viel Sachlichkeit. 
 
Insbesondere wird Holger Thiesen auf die von 
ihm entwickelte LOGIS

©
 Methode eingehen. 

Sprachspielregeln mit einer „Störwortliste“, die 
schnell Klarheit schaffen und Missverständnis-
se - selbst zwischen Mann und Frau – mit viel 
Humor ausschließen.   
 

Themenbereich  
Unternehmensführung 
 

SH-M4-Uf-14-04 
 

Referent: 
 

„Erst formen wir Worte, danach formen sie uns.“ 

 
Holger Thiesen 
Architekt, Erfinder, Autor, Coach,  
Lebenslotse*, ehemaliger-Bundesligaspieler (SG 
Flensburg-Handewitt & THW Kiel) 
 
*www.lotsenstation.de 

 

Termin/Veranstaltungsort  
 

Freitag, 21. März .2014  
von 9.30 – 16.30 Uhr 
 
Globetrotter Lodge 
Am Aschberg 3 
24358 Ascheffel 
Tel.: 04353-99800010 
Homepage: www.globetrotter-lodge.de  
 

Kosten 
 

Für Bauinnungsmitglieder             € 190,00 
für alle anderen Teilnehmer          € 240,00 
 

zzgl. der gesetzl. MwSt. 
 

inklusive Nebenkosten für Tagungsmaterial,  
Speisen und Getränke. 
 

 Punkte 100 
 
Dieses Seminar wird mit 100 Punkten im  
Bereich Unternehmensführung auf der  
Meisterhaft-4-Sterne-Ebene angerechnet. 

http://www.lotsenstation.de/
http://www.globetrotter-lodge.de/
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Am Anfang ist Ihr Wort 

 

Fr. 21.03.2014 von 9.30 – 16.30 Uhr 
 
 

 
 
Fördergesellschaft für das  
schleswig-holsteinische Baugewerbe 
Hopfenstraße 2e 
24114 Kiel 
Telefon: 04 31 / 53 54 70 
Fax: 04 31 / 53 54 777 
Mail: k.okrent@bau-sh.de 
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